
DO 

01
11:00-12:25 Uhr
Lutz  

DER ZERBROCHENE KRUG            WIEDERAUFNAHME

Ein Lustspiel-Klassiker von Heinrich von Kleist · Ab 14 Jahren                                   
Schulvorstellung      

FR

02
11:00-12:25 Uhr
Lutz  
und 
19:30-20:55 Uhr          
Lutz

DER ZERBROCHENE KRUG    
Weitere Angaben s. 01.10. · Schulvorstellung   
Eintritt 12 / 6 €, Familienkarte 25 €      

20:00 Uhr     
Großes Haus  

JÜRGEN VON DER LIPPE      GASTSPIEL

Sextextsextett – Comedy-Lesung · Eintritt 43,90 €

SA 

03
19:30 Uhr
Großes Haus  
19:00 Uhr Einführung 
Theatercafé 

CAVALLERIA RUSTICANA / I PAGLIACCI     
Opern von Pietro Mascagni und Ruggero Leoncavallo
In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln          
Abo P und Freiverkauf  13,50-58 € PREMIERE

SO 

04
11:00-11:40 Uhr
Lutz                        

DAS DINGSDA PREMIERE

Ein mobiles Theatermärchen  · Ab 3 Jahren
Eintritt 12 / 6 €, Familienkarte 25 € 

MI

07
11:00-12:25 Uhr 
Lutz                                                                   

HEIMSUCHUNG WIEDERAUFNAHME

Ein szenisches Spechkonzert mit Auszügen aus dem 
gleichnamigen Roman von Jenny Erpenbeck · Ab 14 Jahren                                                                                       
Schulvorstellung

DO

08
11:00-12:25 Uhr 
Lutz  

und 
19:30-20:55 Uhr          
Lutz

HEIMSUCHUNG
Weitere Angaben s. 07.10.
Schulvorstellung 
Eintritt 12 / 6 €, Familienkarte 25 €      

18:00 Uhr 
Museumsquartier

POLITISCHER SALON HAGEN 
Stadt. Identität. Zukunft. 
Diskussionsveranstaltung – mit Intendant und Geschäftsführer 
Søren Schuhmacher – der FernUniversität in Hagen in 
Kooperation mit dem Theater Hagen, dem Emil Schumacher 
Museum Hagen und dem Osthaus Museum Hagen.  
Weitere Informationen und Anmeldung unter  
fernuni.de/politischer-salon · Eintritt frei

SA

10
15:00-16:00 Uhr
Lutz  

JUNIS FARBEN WIEDERAUFNAHME

Ein fantastisches Theaterstück mit Objekten von Anja Schöne 
und Ensemble · Ab 5 Jahren · Eintritt 12 / 6 €, Familienkarte 25 €  

19:30 Uhr      
Großes Haus   
19:00 Uhr Einführung 
Theatercafé            

ICH, ICH, ICH! JE SUIS NARCISSISTE
Komische Oper von Raquel García-Tomás, Text von Helena 
Tornero, Deutsche Übersetzung von Arno Lücker 
Eine Produktion des Stadttheaters Gießen · In deutscher 
Sprache mit Übertiteln · Abo MT und Freiverkauf 12-42,50 €

SO

11
Ab 13:00 Uhr 
Theater Hagen 
           

TAG DER OFFENEN TÜR
Eintritt frei
Zum Abschluss: La Dolce Vita – mediterranes Special-Konzert 
mit Hagens drei Tenören und dem Philharmonischen Orchester 
Hagen um 18:00 Uhr im Großen Haus (Eintritt 8 / 4 €)

DI

13
10:00-11:00 Uhr
Lutz  

JUNIS FARBEN
Weitere Angaben s. 10.10. · Schulvorstellung 

DO

15
10:00-11:00 Uhr 
Lutz   

SECRETS WIEDERAUFNAHME

Ein interaktives Theaterstück über das Experiment Pubertät 
von Daria Malygina und Anja Schöne · Ab 12 Jahren 
Schulvorstellung

19:30 Uhr      
Großes Haus   
19:00 Uhr Einführung 
Theatercafé           

ICH, ICH, ICH! JE SUIS NARCISSISTE
Weitere Angaben s. 10. 10.
Abo D  und Freiverkauf 12-42,50€

FR

16
10:00-11:00 & 
12:00-13:00 Uhr    
Lutz  

SECRETS
Weitere Angaben s. 15.10. · Schulvorstellungen

19:30-21:55 Uhr     
Großes Haus    
19:00 Uhr Einführung 
Theatercafé            

WEST SIDE STORY WIEDERAUFNAHME

Musical von Leonard Bernstein · In deutscher Sprache 
Ab 12 Jahren · Abo G und Freiverkauf  13,50-58 €

SA

17
19:30-21:55 Uhr
Großes Haus    
19:00 Uhr Einführung 
Theatercafé         

WEST SIDE STORY
Weitere Angaben s. 16.10.
Freiverkauf  13,50-58 €

SO

18
15:00 Uhr
Großes Haus        
14:30 Uhr Einführung 
Theatercafé                                                                       

CAVALLERIA RUSTICANA / I PAGLIACCI                                                            
Weitere Angaben s. 03.10.
Abo N  und Freiverkauf 12,50-48 €

15:00-16:00 Uhr       
Lutz

DIE EISKÖNIGIN WIEDERAUFNAHME

Eine TanzTheaterReise von Anja Schöne nach dem Märchen von 
Hans Christian Andersen · Ab 5 Jahren                                                                             
Eintritt 12 / 6 €, Familienkarte 25 €

DO

22
19:30 Uhr
Großes Haus   
19:00 Uhr Einführung 
Theatercafé       

ICH, ICH, ICH! JE SUIS NARCISSISTE
Weitere Angaben s. 10.10.
Abo B  und Freiverkauf  12-42,50 €

FR

23
19:00 Uhr
Lutz

LUTZ JUBILÄUMS SPECIAL 
Off to the new worlds                                                            
Internationaler Performance-, Party- und Begegnungsabend 
Ab 12 Jahren · Eintritt frei

19:30 Uhr     
Großes Haus

MADDIN SCHNEIDER GASTSPIEL

Schöne Sonndaach – Comedy-Programm
Abo Kabarett und Freiverkauf 12-37 €

SA

24
11:00 Uhr
Großes Haus

OFFENE PROBE
Einführungsveranstaltung zu Unfold – Tanzabend mit 
Choreografien von Emma Evelein, Jonathan Fredrickson und 
Taulant Shehu · Eintritt frei  

19:30-21:55 Uhr     
Großes Haus    
19:00 Uhr Einführung 
Theatercafé          

WEST SIDE STORY
Weitere Angaben s. 16.10.
Freiverkauf 13,50-58 €

SO

25
11:00-11:45 Uhr
Lutz

STERNENSTAUB WIEDERAUFNAHME

Eine musikalische Reise durch die Nacht von Anja Schöne 
und Anne Schröder · Ab 2 Jahren
Eintritt 12 / 6 €, Familienkarte 25 € 

DI

27
19:30 Uhr
Stadthalle Hagen      
18.45 Uhr Einführung   
Kleiner Saal

2A. SINFONIEKONZERT
Schumann-Zyklus I – Im Thale blüht der Frühling auf!
Werke von Felix Mendelssohn Bartholdy und Robert Schumann
Leitung: Sebastian Lang-Lessing
Konzertabo und Freiverkauf  16,50-40 €

FR

30
19:30-22:20 Uhr
Großes Haus

SOULTRAIN                                         WIEDERAUFNAHME

A Journey to the Heart
Rock Show mit Musik von Kool & the Gang, Rihanna, Michael 
Jackson, Prince, Elton John, ABBA, Jan Delay, Toto, John Legend, 
James Brown u. a. · In deutscher Sprache mit internationalen 
Songs · Ab 12 Jahren · Abo F und Freiverkauf 13,50-58 €

SA

31
11:00-11:45 Uhr
Lutz                                        

DIE GLITTER RITTER
Eine GlamRock-Tanz-Theater-Show von Anja Schöne und 
Ensemble · Ab 3 Jahren · Eintritt 12 / 6 €, Familienkarte 25 € 

OKTOBER 2026	

SONNTAG, 1. NOVEMBER 2026                   
18:00 Uhr | Großes Haus

DREITEILIGER TANZABEND 

UNFOLD
Between What Wasn’t Said  
von Jonathan Fredrickson 
Anagram von Emma Evelein
Small Acts and Echoes von Taulant Shehu
Ab 10 Jahren

Tanz spricht in Bildern – im Fokus der 
Mensch. Im Prozess ihrer Kreationen nähern 
sich drei Choreograf*innen den unterschied-
lichen Phänomenen von Selbstwahrnehmung 
und Außenwirkung, Wunschvorstellung, 
Hybris und Desillusion, für die sie präzise 
Körperhaltungen herausarbeiten. Dabei 
entstehen überraschende Spannungsbögen 
etwa im Dialog zwischen dem Einzelnen und 
einer Vielzahl, im inneren Dialog mit sich 
selbst bzw. in der direkten und unmittelbaren 
Reaktion auf ein Gegenüber. 
Emma Evelein entfaltet eine Welt in hunder-
ten von minimalen Gesten, die im Alltag an-
gesiedelt, wiedererkennbar, ja dechiffrierbar 
sind, doch in einer irrwitzigen Geschwindig-
keit ausgeführt, surreal, wie von einer ande-
ren Welt, aus einer anderen Zeit, erscheinen. 
Die körpereigene DNA schreibt sich Momente 
weise kristallklar in den Raum, in Beziehung 
zueinander, bevor sie sich erneut, in den 
Kreislauf eingebunden, auflöst. – Jonathan 
Fredricksons Ausgangspunkt ist der Bezie-
hungs-Raum, der zwischen uns schwebt, im 
Ungesagten verharrend und deswegen in 
der Bewegung umso deutlicher hervortritt. 
Zwischen den Zeilen tanzen. Wünsche und 
Projektionen, in unseren Köpfen gewachsen, 
manifestieren sich an und um einen großen 
langen Tisch. – Taulant Shehu spielt in seiner 
Choreografie mit Machtfantasien, die auf der 
einen Seite unglaubliche Kräfte freisetzen, 
dynamische Volten schlagen, so dass alles 
möglich scheint, und auf der Gegenseite 
zunehmend Isolation und Verlorenheit erzeu-
gen. In diesen Spannungsfeldern geht es um 
nichts weniger als um uns – um Lichtblicke 
von Vertrautheit und Nähe. 

Choreografie, Konzept, Raum, Kostüme  
Jonathan Fredrickson, Emma Evelein, Taulant Shehu  
Lichtdesign Martin Gehrke Sounddesign Lorenzo 
Cimarelli, Emanuele Piras u.a. Dramaturgie  
Waltraut Körver 

Ballett Hagen Dušan Bajčetić, Zachary Buri,  
Avery Josephine Earle, Marie Héloïse Gehin-Loison*,  
Yu Hsuan Mia Hsu, Chloe Jeffcoat, Eunbin Kim, 
Anna Myloslavska*, Quentin Nabor, Maria Sayrach 
Baró, Lázaro Sierra Cairo, Kayleigh Smerud,  
Thomas Tardieu, Alex Wreiman  
(*Elevinnen in der Spielzeit 2026/27)

Mit freundlicher Unterstützung der  
Ballettfreunde Hagen e. V.

Weitere Vorstellungen: 08.11. (15:00 Uhr), 26.11. 
(19:30 Uhr), 19.12.2026 (19:30 Uhr), 10.1. (15:00 Uhr), 
29.1. (19:30 Uhr), 4.2.2027 (19:30 Uhr) 

Offene Probe (Einführungsveranstaltung)
24.10.2026, 11:00 Uhr, Großes Haus, Eintritt frei
Nachspielzeit – Stunde der Kritik  
(Diskussionsveranstaltung)
Der Termin wird noch bekannt gegeben.

SAMSTAG, 3. OKTOBER 2026
19:30 Uhr | Großes Haus

PIETRO MASCAGNI /  
RUGGERO LEONCAVALLO 

CAVALLERIA  
RUSTICANA / 
I PAGLIACCI
Großes Opern-Doppel 
Libretti von Giovanni Targioni-Tozzetti und  
Guido Menasci / Ruggero Leoncavallo
In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln 
Ab 14 Jahren 

Zwei emotionale Geschichten über Liebe, 
Eifersucht und gesellschaftliche Zwänge.
In Pietro Mascagnis Cavalleria rusticana sieht 
sich Santuzza mit einer schweren Vorahnung 
konfrontiert: Sie glaubt, dass ihr Mann Turiddu 
sie mit seiner ehemaligen Geliebten Lola 
betrügt. Als sich der Verdacht erhärtet, kommt 
es zur Eskalation. Denn Lolas Ehemann Alfio 
hält am sizilianischen Ehrenkodex fest – und 
der kennt nur eine Konsequenz: das Duell bis 
zum Tod.

Eifersucht treibt auch Canio, den Direktor 
einer Schauspieltruppe in I Pagliacci, an. Durch 
seine cholerischen Ausfälle hat er seine Frau 
Nedda in die Arme eines anderen Mannes 
getrieben. Als Canio kurz vor seinem nächsten 
Auftritt von der Affäre erfährt, verschwimmen 
für ihn auf der Bühne Realität und Fiktion – 
die Komödie wird zur Tragödie.

Mascagnis und Leoncavallos Meisterwerke 
begründeten im Italien des späten 19. Jahr-
hunderts den Stil des Verismo, in dessen 
Zentrum die Konflikte und Lebensumstände 
der ‚einfachen‘ Menschen stehen. In der Lesart 
der italienischen Regisseurin Pamela Recinella 
wird das Opern-Doppel zu einer Geschichte 
über gesellschaftlichen Stillstand und den 
Willen nach persönlicher Entfaltung

Musikalische Leitung Sebastian Lang-Lessing  
Inszenierung Pamela Recinella Bühne und  
Kostüme Julia Katharina Berndt Choreografie  
Jozsef Hajzer Lichtdesign Martin Gehrke  
Chor Julian Wolf Kinderchor Caroline Piffka  
Dramaturgie Thomas Rufin 

Mit Angela Davis, Daniel Schliewa, Gundula Hintz, 
Insu Hwang, Hyejun Melania Kwon (Cavalleria 
rusticana); Aldo di Toro, Serenad Uyar, Insu Hwang, 
Anton Kuzenok, Manos Kia u. a. (I Pagliacci) 
Chor, Extrachor und Kinderchor des Theater Hagen, 
Statisterie des Theater Hagen, Philharmonisches 
Orchester Hagen

Gefördert durch den Theaterförderverein 
Hagen e. V. 

Weitere Vorstellungen: 18.10. (15:00 Uhr), 13.11. 
(19:30 Uhr), 18.12. (19:30 Uhr), 27.12.2026 (18:00), 
16.01. (19:30 Uhr), 30.01.2027 (19:30 Uhr)

Offene Probe (Einführungsveranstaltung) 
26.09.2026, 11:00 Uhr, Großes Haus, Eintritt frei 
Nachspielzeit – Stunde der Kritik  
(Diskussionsveranstaltung) 
Der Termin wird noch bekannt gegeben.

PREMIERE
20
26
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SAMSTAG, 14. NOVEMBER 2026                                                     
15:00 Uhr | Großes Haus

MOMO 
Familienstück zur Weihnachtszeit von  
Michael Ende mit Musik von Andres Reukauf 
und Liedtexten von Anja Schöne  
Ab 5 Jahren

In den Ruinen einer alten Fabrik lebt Momo 
– ein geheimnisvolles Mädchen mit einer
außergewöhnlichen Gabe: Sie kann zu-
hören. Mit ihrer Aufmerksamkeit schenkt
sie Trost, schlichtet Streit und verbindet die
Menschen zu einer Gemeinschaft. Doch
dann erscheinen die Grauen Herren. Sie
überreden die Menschen, immer effizienter
zu leben und nähren sich von ihrer gestoh-
lenen Lebenszeit. Plötzlich bleibt nieman-
dem mehr Raum füreinander, das Lachen
verstummt und die Welt verliert ihre Farben. 
Momo erkennt die Gefahr und begibt sich
auf eine abenteuerliche Reise. Gemeinsam
mit der weisen Schildkröte Kassiopeia und
unterstützt von Meisterin Hora stellt sie sich
den grauen Zeitdieben entgegen.
Michael Endes zeitloser Klassiker wird
am Theater Hagen zu einem poetischen
Bühnenabenteuer mit viel Musik. Die
Inszenierung erzählt von Freundschaft, Mut
und Zusammenhalt – und erinnert daran, 
dass gemeinsame Momente das kostbarste
Geschenk sind. Ein berührendes Theater-
erlebnis für die ganze Familie.

PREMIERE

Musikalische Leitung Andreas Vogelsberger 
Inszenierung Anja Schöne Choreografie Jozsef 
Hajzer Bühne Sophia Lindemann Kostüme Sabine 
Kreiter Lichtdesign Hans-Joachim Köster  
Dramaturgie Anne Schröder 

Mit Hagen-Goar Bornmann, Kevin Dickmann,  
Amy Frega, Joyce Diedrich, Laura Suderland u. a.  
und der Märchenband 

Mit freundlicher Unterstützung der  
Märkischen Bank eG Hagen und Radio Hagen

Familienvorstellungen: 29.11. (11:00 + 14:00 + 
17:00 Uhr), 06.12. (11:00 + 14:00 + 17:00 Uhr), 17.12. 
(17:00 Uhr), 20.12. (11:00 Uhr), 23.12. (15:00 +  
17:00 Uhr), 25.12.2026 (14:00 + 17:00 Uhr)

Schulvorstellungen: 16.11. (11:00 Uhr), 23.11. 
(10:00 Uhr), 26.11. (09:00 + 11:30 Uhr), 04.12. (10:00 
Uhr), 07.12. (11:30 Uhr), 08.12. (09:00 + 11:30 Uhr), 
09.12. (09:00 + 11:30 Uhr), 10.12. (09:00 + 11:30 Uhr), 
14.12. (09:00 + 11:30 Uhr), 15.12. (09:00 + 11:30 Uhr), 
16.12. (09:00 + 11:30 Uhr), 17.12. (09:00 + 11:30 Uhr), 
18.12.2026 (09:00 + 11:30 Uhr)

Der Vorverkauf für Momo beginnt 
am 19.09.2026, 10:00 Uhr  
(ausgenommen Schulvorstellungen)

PLAKAT GESUCHT FÜR MOMO   

(GE-)DENKWOCHE       
AUS DEM DUNKELN EIN LICHT – מאפלה לאוֹר
Eine Woche der Erinnerungen und neuen Perspektiven – 02. bis 09. November 2026
Der 9. November markiert mit den Novemberpogromen von 1938 einen zentralen Einschnitt 
in der deutschen Geschichte. Das Theater Hagen möchte diesen Jahrestag zum Anlass  
nehmen, eine einwöchige künstlerische Reihe zu gestalten, die Erinnerung mit der Gegen-
wart verbindet. Gerade in einer Zeit zunehmender gesellschaftlicher Spannungen, eines 
erstarkenden Rechtsextremismus, Antisemitismus und wachsender Herausforderungen im 
Zusammenleben einer vielfältigen Stadtgesellschaft versteht sich das  
Theater als Ort des Dialogs, der historischen Verantwortung und der  
demokratischen Kultur.  
Die (Ge-)Denkwoche bringt unterschiedliche künstlerische Ausdrucks- und 
Präsentationsformen zusammen – Literatur, Musik, Tanz, Film und Gespräch – 
und richtet sich bewusst an ein breites Publikum. Am 9. November bietet das 
Theater Hagen keine eigene Veranstaltung an. Es beteiligt sich an den  
zentralen Gedenkveranstaltungen der Stadt Hagen und der Jüdischen 
Gemeinde Hagen und setzt gemeinsam mit ihnen ein Zeichen des Erinnerns. 
Detaillierte Informationen zum Programm s. www.theaterhagen.de
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G
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Eintritt: 8 / 4 €

Für unser Plakat zum diesjährigen 
Familienstück zur Weihnachtszeit gibt es 
wieder einen Malwettbewerb für Kinder  
bis Klasse 6. Damit die Bilder als Plakat  
gut wirken, sollten sie auf einem  
DIN-A3-Blatt im Hochformat sein und 
aus kräftigen Farben bestehen. Und nicht 
vergessen: Vor- und Nachnamen, Alter und 
Kontaktdaten auf die Rückseite schreiben. 
Das Gewinnerbild wird als unser offizielles 
Plakatmotiv gedruckt.  
Abgabeschluss: 15.10.2026 im 
Theater Hagen (Theatervermittlung, 
Elberfelderstraße 65, 58095 Hagen).  
Wir freuen uns auf eure Bilder!



SONNTAG, 15. NOVEMBER 2026   
15:00 Uhr | Lutz

FRANZ SCHUBERT

EINE WINTERREISE
Szenischer Liederzyklus 
In deutscher Sprache · Ab 12 Jahren

„Fremd bin ich eingezogen, fremd zieh’ ich 
wieder aus“ – mit diesen berühmten Worten 
begibt sich der namenlose Wanderer auf 
Eine Winterreise. Schuberts Zyklus ist eines 
der populärsten und meistrezipierten Werke 
des deutschen Kunstlieds. Basierend auf 24 
Gedichten von Wilhelm Müller verfolgen wir 
den Wanderer auf seinem zunächst ziellosen 
Weg. Schubert komponierte den Zyklus 1827, 
ein Jahr vor seinem Tod, auf der Höhe seines 
Schaffens. Die musikalische Dichte des Werks, 
seine kaleidoskopartigen Stimmungswechsel 
und die subtilen Zwischentöne der Texte laden 
immer wieder dazu ein, sie neu zu entdecken.
Der weltberühmte Künstler und Regisseur 
Achim Freyer wird Schuberts Liederzyklus am 
Theater Hagen inszenieren. Seine Arbeit führte 
ihn im Opernbereich u. a. an die größten 
Häuser der Welt. 2022 wurde er mit dem 
Theaterpreis Der Faust für sein Lebenswerk 
ausgezeichnet.

Rekomposition Jeffrey Ching Bilder und Szenen 
Achim Freyer Projektionen Esther Lee
Sopran Andion Fernández, Esther Lee Violoncello 
Sophie Notte 

Weitere Vorstellungen:  
Im Januar und Februar 2027

SONNTAG, 4. OKTOBER 2026   
11:00 Uhr | Lutz

DAS DINGSDA
Ein mobiles Theatermärchen  
von Alice Janesczek und Ensemble       
Ab 3 Jahren, besonders empfohlen für  
KiTa-Gruppen und Schulanfänger*innen 

Anne verstaut gerne Dinge auf dem Dach- 
boden. Dort ist es schön ruhig und gemütlich. 
Doch dann passiert etwas Erstaunliches: Ein 
Karton beginnt sich zu bewegen – bekommt 
Hände und Füße und schaut Anne neugierig 
an! Das Wesen in der Kiste ist ein bisschen 
schüchtern, genau wie Anne. Aber es möchte 
sehr gerne spielen! Ganz langsam kommen 
die beiden sich näher. Sie erfinden ihre eigene 
Sprache – aus Bewegungen, Blicken und 
Geräuschen. Und bald werden auch die  
Kinder im Publikum Teil des Abenteuers auf 
dem Dachboden. – Ein zauberhaftes Theater-
stück ganz ohne Worte – für die jüngsten 
Zuschauer*innen und alle, die genau hin-
schauen und hinhören möchten.

Inszenierung Alice Janeczek Bühne und  
Kostüme Sabine Kreiter Musik Dominique 
Paschen Dramaturgie Anja Schöne  
Theatervermittlung Lina Lewejohann 

Mit Aaron Fischer und Anne Schröder 

Mit freundlicher Unterstützung der  
Werner Ruberg Stiftung

Weitere Vorstellungen im Lutz: 28.12.2026 
(15.00 Uhr), 21.02. (11.00 Uhr), 23.02. (10.00 Uhr), 
11.5.2027 (10.00 Uhr) 

Mobile Vorstellungen in KiTas, Gemeindesälen 
u. a. können über lutz@theaterhagen.de 
angefragt werden.

NOVEMBER 2026
SO

01
18:00 Uhr
Großes Haus         
17:30 Uhr Einführung 
Theatercafé

UNFOLD URAUFFÜHRUNG

Tanzabend mit Choreografien von Jonathan Fredrickson, 
Emma Evelein und Taulant Shehu
Abo P und Freiverkauf 12,50-48 €

MO 

02
bis SO 

08

Lutz (GE-)DENKWOCHE       
AUS DEM DUNKELN EIN LICHT – מאפלה לאוֹר 
Eine Woche der Erinnerungen und neuen Perspektiven 
Eintritt frei

19:30 Uhr 
Lutz   

KURT GERRON –  LACHEN IM SCHATTEN                          
Eintritt frei KABARETT

DI

03
10:00-10:45 Uhr
Lutz     

ASCHENPUTTEL
oder Wo drückt denn der Schuh? 
Ein TanzTheater nach Märchenmotiven von Maria Savva 
und Anja Schöne · Ab 4 Jahren · Schulvorstellung

19:30 Uhr 
Lutz    

GEDENKEN KANN SPASS MACHEN        LESUNG 
Ein Abend mit Adriana Altaras ·  Eintritt frei

MI

04
19:30 Uhr
Lutz   

KAMMERMUSIKABEND KONZERT 
Werke von Gideon Klein und Jake Heggie
Nike Tiecke (Sopran), Mitglieder des Philharmonischen 
Orchesters Hagen · Eintritt frei               

DO

05
11:00-12:20 Uhr
Lutz    

FOTOALBUM WIEDERAUFNAHME

oder Bilder, die die Welt bedeuten können 
Eine partizipative Theaterperformance von Anja Schöne und 
Ensemble · Ab 13 Jahren · Schulvorstellung

FR

06
19:30 Uhr 
Großes Haus

FRÄULEIN JULIE GASTSPIEL

Schauspiel von August Strindberg
Eine Produktion des Renaissance-Theater Berlin / 
EURO-STUDIO Landgraf
Abo G und Freiverkauf 12-42,50 €

19:30 Uhr 
Lutz  

CHORABEND KONZERT 
Ich wandre durch Theresienstadt …  
Konzert zum Gedenken an Ilse Weber
Mitglieder des Chores des Theater Hagen, Leitung: Julian Wolf 
Eintritt frei

SA

07
19:30 Uhr
Großes Haus 
18:45 Uhr Einführung   
Theatercafé

2B. SINFONIEKONZERT ZUSATZKONZERT

Schumann-Zyklus II – Herbststimmung
Werke von Fanny Mendelssohn-Hensel (bearbeitet von 
Detlev Glanert) und Robert Schumann  
Leitung: Sebastian Lang-Lessing
Konzertabo und Freiverkauf 16,50-40 €     

19:30 Uhr 
Lutz 

PRESENT PAST TENSE TANZ 
Tanzperformance mit dem Ballett Hagen und Team Tanz, 
Leitung: Taulant Shehu · Eintritt frei

SO

08
11:00  Uhr
Lutz 

MIT DEN OHREN AUF ENTDECKUNGSREISE 
Klezmerkonzert für die ganze Familie mit dem Ensemble crazy 
freilach · Ab 5 Jahren · Eintritt 12 / 6 €, Familienkarte 25 €

15:00 Uhr      
Großes Haus        
14:30 Uhr Einführung 
Theatercafé

UNFOLD – Tanzabend
Weitere Angaben s. 01.11.
Abo V und Freiverkauf 12-42,50 €

19.00 Uhr   
CineStar Hagen

KINO SPECIAL SCREENING         FILM 
Block 10 – Bewegendes Holocaust-Drama von  
Marcus O. Rosenmüller (Regisseur) und Alice Brauner 
(Produzentin) · Im Anschluss: Publikumsgespräch 
Tickets erhältlich über das CineStar    

FR

13
19:30 Uhr 
Großes Haus         
19:00 Uhr Einführung 
Theatercafé

CAVALLERIA RUSTICANA / I PAGLIACCI                                                                               
Weitere Angaben s. 03.10.
Abo C/F und Freiverkauf 12,50-48 €

SA

14
15:00 Uhr
Großes Haus

MOMO PREMIERE

Familienstück zur Weihnachtszeit von Michael Ende in einer 
Fassung von Anja Schöne mit Musik von Andres Reukauf           
Ab 5 Jahren · Eintritt 10-18 €
Die Schulvorstellungen sind gesondert angegeben  
(s. Ankündigungstext) und der Website www.theaterhagen.de  
zu entnehmen.

SO

15
15:00 Uhr 
Lutz  

EINE WINTERREISE PREMIERE

Szenischer Liederzyklus – Musik von Franz Schubert,  
Bilder und Szenen von Achim Freyer · Eintritt 30 €

18:00-20:50 Uhr     
Großes Haus

SOULTRAIN  
A Journey to the Heart 
Weitere Angaben s. 30.10. · Freiverkauf 13,50-58 €     

DI

17
11:00-12:25 Uhr
Lutz                                                                   

DER ZERBROCHENE KRUG
Weitere Angaben s. 01.10.
Schulvorstellung

MI

18
11:00-12:25 Uhr
Lutz                                                                  

DER ZERBROCHENE KRUG
Weitere Angaben s. 01.10.
Schulvorstellung

19:30 Uhr      
Apollo Theater Siegen                                                                

SHIFT BALLETT HAGEN UNTERWEGS 

Tanz-Doppelabend mit Choreografien von Taulant Shehu 
(Nobody knows) und Eyal Dadon (Kaputt)  

DO

19
19:30-22:20 Uhr
Großes Haus

SOULTRAIN  
A Journey to the Heart           
Weitere Angaben s. 30.10.
Abo B/L und Freiverkauf  13,50-58 €

FR

20
15:00 Uhr
Lutz

LUTZ JUBILÄUMS SPECIAL 
Vorlese-Nachmittag
Ein großer Familien-Bücher-Nachmittag  
zum bundesweiten Vorlesetag · Ab 4 Jahren · Eintritt frei

SA

21
15:00 Uhr
Lutz       

CICALA’S TANGO GASTSPIEL

Eine clowneske Physical Theatre Show vom Duo Mario&Mela
Ab 5 Jahren · Eintritt 12 / 6 €, Familienkarte 25 €     

19:30-21:55 Uhr      
Großes Haus    
19:00 Uhr Einführung 
Theatercafé            

WEST SIDE STORY  
Weitere Angaben s. 16.10.
Freiverkauf 13,50-58 €

SO

22
18:00-20:25 Uhr
Großes Haus    
17:30 Uhr Einführung 
Theatercafé          

WEST SIDE STORY  
Weitere Angaben s. 16.10.
Abo ThR  und Freiverkauf 13,50-58 €

DO

26
19:30 Uhr 
Großes Haus         
19:00 Uhr Einführung 
Theatercafé

UNFOLD – Tanzabend     
Weitere Angaben s. 01.11.
Abo D  und Freiverkauf 12-42,50 €

FR

27
19:00 Uhr
Theatercafé

TREFFEN DES THEATERFÖRDERVEREINS 
HAGEN E V.      
Zu Gast: Daniel Schliewa (Tenor am Theater Hagen)
Eintritt frei

SA

28
11:00 Uhr
Großes Haus

OFFENE PROBE
Einführungsveranstaltung zur Operette Die Fledermaus 
von Johann Strauß · Eintritt frei  

19:30-22:20 Uhr     
Großes Haus

SOULTRAIN   
A Journey to the Heart 
Weitere Angaben s. 30.10.
Freiverkauf 13,50-58 € 

19:30 Uhr 
Lutz

ZWISCHEN ORIENT UND OKZIDENT 
Musikerinnen im Dialog zwischen den Welten 
Multimediales Konzertprojekt, Leitung: Maren Lueg,  
Özlem Sönmez · Eintritt 12 / 6 €, Familienkarte 25 €

SO

29
10:00 & 11:15 Uhr
Lutz

KRABBELKONZERTE   
Ganzheitliches Musikerlebnis für Kinder von 0-2 Jahren und 
deren Eltern · Gestaltung: Musikpädagoge Andrea Apostoli
Eintritt 6 / 1 €

11:00 & 14:00 & MOMO
Weitere Angaben s. 14.11. · Eintritt 10-18 €17:00 Uhr  

Großes Haus

11:30 Uhr        
Kunstquartier Hagen

2. KAMMERKONZERT
Werke von Antonio Vivaldi 
Mitglieder des Philharmonischen Orchesters Hagen
Eintritt 12 / 6 €

PREMIERE

Kartenverkauf und Reservierungen 

Theaterkasse (Elberfelder Straße 65, 58095 Hagen)
Di.– Fr.: 10:00 – 19:00 Uhr, Sa.: 10:00 – 15:00 Uhr
Abendkasse jeweils eine Stunde vor Vorstellungs-
beginn
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Folgen Sie uns auf:

2A. SINFONIEKONZERT       
SCHUMANN-ZYKLUS I
„IM THALE BLÜHT DER FRÜHLING AUF!“

2B. SINFONIEKONZERT        
SCHUMANN-ZYKLUS II
HERBSTSTIMMUNG (ZUSATZKONZERT)

LUTZ JUBILÄUMS 
SPECIALS:       
Das LUTZ feiert ein Vierteljahrhundert 
Theater für junges Publikum in Hagen 
mit vielen besonderen Vorstellungsformaten.

OFF TO THE NEW WORLDS 
Internationaler Performance-, Party- und 
Begegnungsabend 
23. Oktober 2026, 19:00 Uhr, Lutz 

VORLESE-NACHMITTAG 
Ein großer Familien-Bücher-Nachmittag zum 
bundesweiten Vorlesetag 
20. November 2026, 15:00 Uhr, Lutz

CICALA´S TANGO      
Eine Physical Theatre  
Clowns Show vom Duo Mario&Mela
Was wäre, wenn du mit jemandem im selben 
Mantel stecken würdest? Und wenn eure 
Mission darin bestünde, die Welt zu retten? – 
Cicala’s Tango verbindet Physical Theatre und 
Clownerie zu einem visuellen Spektakel – ein 
poetisch-absurder Tanz voller Witz, Fantasie 
und berührender Bilder über die Kraft der 
Zusammenarbeit in Zeiten der Not, auf der 
Bühne dargeboten von Adrien Borruat und 
Larissa Wagenhals. 
21. November 2026, 15:00 Uhr, Lutz 
Gefördert vom NRW Kultursekretariat im 
Rahmen von Kindertheater des Monats

GASTSPIEL

Felix Mendelssohn Bartholdy
Ouvertüre Die Hebriden op. 26 MWV P 7
Robert Schumann
Sinfonie Nr. 1 B-Dur op. 38 – Frühling
Sinfonie Nr. 3 Es-Dur op. 97 – Rheinische 

Dirigent Sebastian Lang-Lessing 
Philharmonisches Orchester Hagen

In zwei Konzerten widmet sich Generalmusik-
direktor Sebastian Lang-Lessing einem  
Herzenskomponisten: Robert Schumann. 
Alle vier Sinfonien des Zwickauers kommen 
in diesem kleinen Schumann-Zyklus zur 
Aufführung.
Doch zuvor erklingt erst einmal sein enger 
Freund Felix Mendelssohn Bartholdy. Die  
Konzertouvertüre Die Hebriden entstand 1829 
aus den Eindrücken einer Schottlandreise.  
1841 widmete sich Schumann seiner ersten 
Sinfonie. Den entscheidenden Impuls dafür 
gab ein Frühlingsgedicht Adolf Böttgers, des-
sen Schlussvers „Im Thale blüht der Frühling 
auf!“ den Anfangstakten der Frühlingssinfonie 
rhythmisch perfekt unterlegt werden kann. 
Neun Jahre später waren Clara und Robert 
Schumann frisch in Düsseldorf angekommen, 
wo er die Stelle des Städtischen Musikdirek-
tors übernahm. Beflügelt vom neuen Umfeld 
entstand die Rheinische Sinfonie innerhalb 
nur eines Monats. In ihrem volkstümlichen 
Charakter spiegeln sich – so Schumann –  
Eindrücke des Rheinlands.
27. Oktober 2026, 19:30 Uhr, Stadthalle Hagen

Fanny Mendelssohn-Hensel
Das Jahr (Juli bis Dezember), für Orchester  
bearbeitet von Detlev Glanert
Robert Schumann
Sinfonie Nr. 2 C-Dur op. 61
Sinfonie Nr. 4 d-Moll op. 120 

Dirigent Sebastian Lang-Lessing 
Philharmonisches Orchester Hagen

„Sie ist das erste Werk der Gegenwart […].  
Wer wollte noch an Schumanns Genius 
zweifeln?“, urteilte die Neue Zeitschrift für Musik 
über dessen zweite, 1845/46 kreierte Sinfonie. 
Dennoch fristete sie lange ein Nischendasein 
neben den populäreren Schwesterwerken. 
Ihren fast klassizistischen Charakter schuldet 
die Sinfonie der Auseinandersetzung mit  
den Vorgängern Bach, Haydn, Mozart und 
Beethoven, die bisweilen sehr deutlich zutage 
treten. Die vierte Sinfonie ist eigentlich 
Schumanns ‚echte‘ zweite. Ihre Erstfassung 
entstand bereits 1841 kurz nach der Frühlings- 
sinfonie und kam auch zur Aufführung. Um  
ihr den letzten Schliff zu geben, fehlte jedoch 
die Zeit. Erst 1851 begann er mit einer um- 
fassenden Neuinstrumentierung, die 1853 zur 
umjubelten Uraufführung kam. Ihr großer Reiz 
liegt in ihren scheinbaren Gegensätzen. Durch 
die gesamte Konzertsaison wird uns Fanny 
Mendelssohn-Hensels 1841 entstandener 
Klavierzyklus Das Jahr in einer Orchester- 
bearbeitung von Detlev Glanert begleiten. 
Passend zur herbstlichen Stimmung macht 
die zweite Hälfte des Zyklus’, die Monate Juli 
bis Dezember, den Anfang.
07. November 2026, 19:30 Uhr, Großes Haus

WIEDERAUFNAHMEN IM 
GROSSEN HAUS        

WEST SIDE STORY
„Vor allem aber zieht das Ensemble so 
wunderbar mit […]. Tatsächlich wird es zum 
Glücksfall, dass Opernsänger das Musical 
West Side Story in Hagen singen, denn daraus 
entsteht eine neue Qualität von Gefühlstiefe, 
eine neue Dimension von Wahrhaftigkeit.“ 
(Westfalenpost) 
Vorstellungen: 16.10. (19:30 Uhr), 17.10. (19:30 
Uhr), 24.10. (19:30 Uhr), 21.11. (19:30 Uhr), 22.11. 
(18:00 Uhr), 26.12.2026 (18:00 Uhr)

SOULTRAIN  
A Journey to the Heart
„Die jüngste Auflage der Hagener Rock 
Show hat Kultpotenzial. […] Gemein sind allen 
Beteiligten vor allem die Freude und der Spaß 
an der Show, am Miteinander auf der Bühne, 
wodurch der Funke von Beginn an aufs  
Publikum überspringt.“ (Musical Today) 
Vorstellungen: 30.10. (19:30 Uhr), 15.11. 
(18.00 Uhr), 19.11. (19:30 Uhr), 28.11. (19:30 Uhr), 
30.12.2026 (19:30 Uhr)

GASTSPIELE

JÜRGEN VON DER LIPPE 
Sextextsextett – Comedy-Lesung
Er ist seit Jahrzehnten als erfolgreicher Meis-
ter humoristischer Feinarbeit und Moderator 
auf Bühnen und im Fernsehen unterwegs, 
lebt in Berlin und ist u. a. Träger zahlreicher 
Preise. Seine letzten Bücher wie Nudel im  
Wind und Sex ist wie Mehl standen wochen- 
lang auf der Bestsellerliste. „Es fällt schwer, 
bei meinem neuen Buch nicht ins Schwärmen 
zu geraten. Sogar mir. Schon der Titel  
Sextextsextett, Zungen- und Eisbrecher im 
Gespräch zugleich. Was verspricht er?“ 
02. Oktober 2026, 19:30 Uhr, Großes Haus

MADDIN SCHNEIDER           
Schöne Sonndaach
Das neue Programm des hessischen  
Comedian ist wie ein sonntägliches Über- 
raschungs-Menü: Es enthält köstliche  
Comedy-Leckerbissen in verschiedenen Varia-
tionen für jeden Geschmack! Maddin serviert 
Gesprochenes, Gelesenes und Gesungenes. 
Wie gewohnt zieht er dabei alle mimischen 
Register, wodurch Standups, Texte aus seinen 
Büchern oder hessische Swing Songs eine 
besondere Würze bekommen.  
23. Oktober 2026, 19:30 Uhr, Großes Haus

FRÄULEIN JULIE   
Schauspiel von August Strindberg
Fräulein Julie, Tochter eines Grafen und Guts- 
hofbesitzers, ist zwar privilegiert, würde aber 
am liebsten das enge Gefängnis der Standes-
grenzen sprengen. Diener Jean träumt dage-
gen von sozialem Aufstieg und Prestige. Beide 
vereint die unbefriedigte Sehnsucht nach 
Freiheit, Liebe und das verzweifelte Streben 
nach Individualität. Strindbergs 1888 entstan-
denes und damals als Skandal empfundenes 
Stück über den Kampf zwischen Mann und 
Frau, der zum Kampf mit sich selbst führt, 
zählt mittlerweile nicht nur zu den meist- 
gespielten Werken des schwedischen Schrift-
stellers, sondern auch zu den Klassikern der 
modernen Beziehungsdramatik überhaupt.   
In dieser Produktion des Renaissance- 
Theater Berlin / EURO-STUDIO Landgraf sind 
in der Inszenierung von Torsten Fischer  
Judith Rosmair und Dominique Horwitz 
auf der Bühne zu erleben. 
06. November 2026, 19:30 Uhr, Großes Haus

SYMPHONIC POPS 
Die junge Reihe für Klassik, Pop und mehr

La Dolce Vita
Arien, Canzoni und Italo-Pop

Tauchen Sie ein in die Magie Italiens: Ein Kon-
zert, das die Leidenschaft des Italo-Schlagers, 
die Seele klassischer italienischer Lieder und 
die epische Filmmusik von Ennio Morricone 
und Nino Rota verbindet. Hagens drei 
Tenöre, Ks. Richard van Gemert, Anton 
Kuzenok und Daniel Schliewa, singen von 
weltbekannten Arien bis Italo-Pop der 1950er 
und 1980er Jahre alles, was das Herz erweicht. 
Begeben Sie sich mit dem Philharmonischen 
Orchester Hagen auf eine musikalische Reise. 
Gemeinsam erleben wir das süße Leben un-
serer europäischen Nachbar*innen und reisen 
in die Klangwelt einer Musikkultur, die auch 
die deutsche nachhaltig geprägt hat. 
11. Oktober 2026, 18:00 Uhr, Großes Haus
Zum Abschluss vom Tag der offenen Tür

Se
ba

st
ia

n 
La

ng
-L

es
si

ng

PREMIERE


